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Cheschtenebaum: Neuer Träger steht fest
NachKündigungswelle und Beinahe-Konkurs: KinderbetreuungsunternehmenKidéal übernimmt ab 2022 Tagesstrukturen in Bad Zurzach.

Stefanie Garcia Lainez

Es war kein einfaches Jahr für
dieTagesstrukturen inBadZur-
zach: ImSpätsommer 2020ver-
liess die Hälfte der Mitarbeite-
rinnen den Cheschtenebaum.
Knapp sechs Monate später
stand der gleichnamige Betrei-
berverein vor dem Aus. Nur
dank Unterstützung der Ge-
meinde, die eineTaskforce ein-
setzte, konnte der Konkurs ab-
gewendet werden. Nun ist klar:
Am 1. Januar 2022 übernimmt:
das Kinderbetreuungsunter-
nehmenKidéalmitHauptsitz in
Urdorf die Bad Zurzacher Ta-
gesstrukturenmitKindertages-
stätte, Hort und Club für die
Oberstufenschüler

Im Frühling hatten sich die
Vereinsmitglieder dazu ent-
schieden, die Tagesstrukturen
neu zu organisieren und einen
professionellen Träger einzu-
setzen.NachderAusschreibung
habedie vomGemeinderat ein-
gesetzte Taskforce, in der auch
der gesamte Vorstand des Ver-
eins Cheschtenebaum einge-
bunden war, eine detaillierte
Evaluationdurchgeführt, heisst
es in einer Medienmitteilung.
DieTaskforce empfahl demBad
Zurzacher Gemeinderat und
dem neuen Gemeinderat Zur-
zach, der ab 2022 im Amt ist,
einstimmigdieKidéalAG.Wie-
derum einstimmig hiessen die
beidenGemeinderäte dieEmp-
fehlung gut. Sie seien über-

zeugt, mit Kidéal einen profes-
sionellenPartner für dieWeiter-
entwicklung des Cheschtene-
baums gefunden zu haben,
heisst es in der Medienmittei-
lung weiter.

Insgesamt fünf professio-
nelleTrägerschaftenhatten sich
für die Ausschreibung interes-
siert, drei reichten eine Offerte
ein. «ZweiOffertenwaren sehr
qualifiziert und fast gleichwer-

tig», schreiben die beiden Ge-
meinderäte. Die wichtigsten
Auswahlkriterienwarendie pä-
dagogischeKonzeption, dieBe-
triebs- sowie dieProjektorgani-
sation und die Finanzgrund-
lagen.

WeshalbKidéaldasRennen
gemachthat
«Ausschlaggebend für den Zu-
schlag an die Kidéal AG war,
dass diese bereits über eine rei-
che Erfahrung in der Führung
von kombinierten Projekten
(Kita/Tagesstruktur) verfügt.»
An achtzehn Standorten in den
Kantonen Zürich, Aargau und
Basel betreibt das Unterneh-
men eigene Tagesstrukturen
und/oder Kitas. Die rund 220
Mitarbeitenden betreuen über
1200Kinder.Auch führeKidéal
in Brugg, in Fehraltorf und in
Weisslingen ähnlich gelagerte
Projekte und sei aus der Sicht
der beiden Gemeinderäte ein
idealer Partner für die Führung
der Kita und Tagesstruktur in
Bad Zurzach.

Einwichtiger Punktwar zu-
dem, dass Kidéal einen sanften
Übergang von der jetzigen zur
neuen Trägerschaft vorsehe.
«Für die Kinder, die Mitarbei-
tenden und die Eltern gibt es
kaumVeränderungen», sagt der
Bad Zurzacher Gemeindeam-
mann Bernhard Scheuber (par-
teilos). Ziel vonKidéal sei es, die
Betreuungsteamsmöglichst be-
stehen zu lassen. «Alle Mit-

arbeitenden erhalten ein Ver-
tragsangebot», so Bernhard
Scheuber.

Kidéal analysierte im
HerbstCheschtenebaum
Kidéal ist bereits vertraut mit
demCheschtenebaum: Im ver-
gangenen Herbst analysierte
das Unternehmen den pädago-
gischen und den wirtschaftli-
chenBereich der Tagesstruktu-
ren. Schondamals sagten einige
Eltern, siewürdenesbegrüssen,

wenn das Kinderbetreuungs-
unternehmen die Führung der
Tagesstrukturen übernehmen
würde. Dafür würden sie auch
auf dasMitspracherecht alsVer-
einsmitglied verzichten.

Dementsprechend gut kam
die Information über Kidéal als
neuenTräger bei denMitarbei-
tenden, aber auch bei den El-
ternamInformationsabenddie-
seWoche an. «Das ist die best-
möglicheLösung», sagenEltern
auf Nachfrage. Dies sorge nun

für die gewünschte Kontinuität
in der Betreuung.

Mit der neuen Trägerschaft
ändert auchderZweckdesVer-
eins. Eine erste Diskussion mit
den Eltern darüber soll Ende
Oktober stattfinden. Ob es zur
Auflösung des Vereins kommt
oder der Zweck beispielsweise
in Eltern- oder Kinderlobby ge-
ändert wird, darüber entschei-
det die ordentlicheGeneralver-
sammlung im nächsten Früh-
ling.

Die Kita des Cheschtenebaums befindet sich im Generationenhaus. Bild: Sandra Ardizzone

Pumptrack: Initianten lancieren Crowdfunding
Mit Sponsorenlauf aufRädernundaufderPlattform«Lokalhelden»sammelnWürenlingerGeld fürdieFreizeitanlage.

«Ich kannmich hier richtig aus-
toben, es macht riesig Spass»,
sagt ein Junge auf dem Pump-
track indieKamera.Einanderer
meint: «Man kann schnell fah-
ren, stylish fahren oder Tricks
machenwieeinenRückwärtssal-
to.»Über400-mal istdiesesVi-
deodesVereinsPumptrackWü-
renlingen in knapp zehn Tagen
bereits angeklickt worden. Der
Film ist auf dem Pumptrack in
Brugg entstanden. Einen sol-
chen asphaltieren Rundkurs
möchtederVereinauch imeige-
nenDorf realisieren (die AZ be-
richtete). FürdieBahnauf 1000
Quadratmetern rechnetderVer-
einmitKostenvonetwa280000
Franken.NunhatderTrägerver-
einaufderPlattform«Lokalhel-
den» von Raiffeisen ein Crow-
dfunding lanciert. AmSamstag,
4. September, findet zudem ein
Sponsorenrollenstatt –einSpon-
sorenlauf auf Rädern.

Das Ziel des Vereins: eine
Freizeitanlage, die allen tags-
überoffensteht –von jungenund
erwachsenen Velo- und Trotti-
nettfahrernüber Inlineskaterin-
nen und Skateboardern bis zu
Kindern,dienurüberdieBoden-
wellen rennen möchten. Rund
einenViertel derGesamtkosten
hat der Verein bereits zusam-
men. «Mehr als zehn Firmen
undmehrerePrivatpersonenha-
benunsbereits ihre grosszügige
Unterstützung zugesagt», sagt

Mitinitiant Pascal Stoll, der das
Projekt zusammen mit Angelo
Lozza,PascalGauch, IsidorKol-
ler und Tobias Spuler vor etwas
über einem Jahr lancierte. Das
seienzumeinenfinanzielle, zum
anderenmaterielleSpenden.Ei-
nengrossenBeitrag imfünfstel-
ligen Bereich sagte bereits die
Raiffeisenbank Siggenthal-Wü-
renlingenzu,auchdieAarviaun-
terstütze grosszügig. Einen Bei-
trag dürfte zudem aus dem
Swisslos-Sportfonds fliessen.

ImDorf spürt der Verein ei-
nen grossenRückhalt. Das Pro-
jekt ist immer wieder Ge-
sprächsthema, das Video wird

fleissig auf Whatsapp geteilt.
«ImDorf kenntmanuns, das ist
sicher von Vorteil», sagt Pascal
Stoll. Sohaben sich fürs Sponso-
renrollenbereits über 30Perso-
nenangemeldet,dieaufdemge-
teerten Platz beim Schulhaus
Weissenstein ihre Runden über
einen Parcours drehen werden.
«Auch spontane Anmeldungen
sind möglich», sagt Stoll. Als
fahrbarer Untersatz für das
Sponsorenfahrendürfe alles be-
nütztwerden,waskeinenMotor
habe und zwischen einem und
vier Rädern hat: vom Einrad
über Kickboard, Skateboard,
Rollschuhe, Laufrad, Bike bis

zumGokart. FürVerpflegung ist
gesorgt.

Verein liessMini-und
Maxivarianteausarbeiten
AneinemStand informierendie
Initiantenüberdie Idee, denak-
tuellen Stand der Planung und
den weiteren Verlauf. Nur ein
paarMeterweiterbeiderTartan-
bahn neben der Turnhalle Tan-
nenwegbefindet sichdervoraus-
sichtliche Standort. Auch wird
derVereindieminimaleunddie
maximale Variante vorstellen,
die «Velosolutions» ausarbeite-
te. Das Unternehmen aus Flims
bautenacheigenenAngabenbe-

reits mehrere hundert Pump-
tracks rund umdenGlobus.

«Wir haben uns eine Dead-
line per Ende September ge-
setzt», sagt Pascal Stoll. «Dann
machen wir Kassensturz und
entscheiden über das weitere
Vorgehen.»DergesamteVerein
undalleHelferinnenundHelfer
seienzuversichtlich,dasambiti-
onierte Ziel zu schaffen.
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In Brugg drehte der Verein ein Video für das Crowdfunding. Bild: zvg Der Pumptrack ist bei der Tartanbahn geplant. Bild: sga

BernhardScheuber
Gemeindeammann

««FürdieKinder,
dieMitarbeitenden
unddieEltern
gibt eskaum
Veränderungen.»

www.
Das Video sehen Sie auf:
www.badenertagblatt.ch

Nachrichten
Autoprallt inBaumund in
weiteresFahrzeug

Döttingen Ein Automobilist ist
inDöttingenvonder Strasse ab-
gekommen, gegen einen Baum
geprallt und danach mit einem
entgegenkommenden Auto zu-
sammengestossen. Zum Unfall
kames, als ein47-jährigerMann
amfrühenDienstagnachmittag
auf der Surbtalstrasse Richtung
Zentrum Döttingen fuhr. Auf
der geraden Strecke kam er
rechts von der Fahrbahn ab,
prallte gegen einen Steinblock
und einen Baum; der Wagen
drehte sich und streifte beim
Schleudern einen entgegen-
kommenden Alfa-Romeo. Am-
bulanzen brachten den Opel-
Fahrer und die 41-jährige Len-
kerin des Alfa zur Kontrolle ins
Spital.AnbeidenAutosentstand
beträchtlicher Schaden. Auf-
grund des Verdachts auf Dro-
geneinfluss ordnete die Staats-
anwaltschaft beimUnfallverur-
sacher eineBlut- undUrinprobe
an. Die Kantonspolizei Aargau
nahmdem47-JährigendenFüh-
rerausweis ab. (az)

Austernfischermachen
Halt amStausee

Klingnau Zwei Austernfischer
haben auf dem Weg in den Sü-
den einen Zwischenhalt am
Klingnauer Stausee eingelegt.
Die schrillen Rufe, der orange-
rote Schnabel unddas schwarz-
weisse Federkleid sind typisch
für dieZugvögel, die sich vor al-
lem anKüsten aufhalten. (az)


